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(57)  Die Erfindung betrifft ein Scheinwerfermodul fiir
ein Fahrzeug, mit einer Lichtaustrittsscheibe (11), die zur
Anpassung an eine angrenzende AufRenkontur des Fahr-
zeugs dreidimensional gekrimmt ist, einer Leuchtdio-
denanordnung und einer planaren Grundplatine (1) zur
Stromversorgung und Fixierung der einzelnen Leuchtdi-
oden (2) der Leuchtdiodenanordnung, wobei der
Lichtaustrittsscheibe (11) auf ihrer Innenseite unmittel-
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SCHEINWERFERMODUL FUR EIN FAHRZEUG

bar benachbart eine Lichtausgabeanordnung vorgese-
hen ist, die aus einzelnen Lichtausgabeelementen auf-
gebaut ist, die jeweils einer der Leuchtdioden (2) der
Leuchtdiodenanordnung zugeordnet und in ihrem Ab-
stand zu der Lichtaustrittsscheibe (11) derart einstellbar
sind, dass sie einer Kontur einer Innenseite der Lichtaus-
trittsscheibe (11) folgen, und an der Grundplatine (1) be-
festigt sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Scheinwer-
fermodul fir ein Fahrzeug nach dem Oberbegriff von An-
spruch 1.

[0002] Danach istein Scheinwerfermodul fiir ein Fahr-
zeug bekannt, mit einer Lichtaustrittsscheibe, die zur An-
passung an eine angrenzende AulRenkontur des Fahr-
zeugs dreidimensional gekrimmt ist, einer Leuchtdio-
denanordnung und einer planaren Grundplatine zur
Stromversorgung und Fixierung der einzelnen Leuchtdi-
oden der Leuchtdiodenanordnung.

[0003] Insbesondere an Frontscheinwerfernim Schie-
nenfahrzeugbau werden besondere Anforderungen hin-
sichtlich ihrer Leuchtstéarke, Lichtverteilung, Sichtbarkeit
unter bestimmten Stellungen des Fahrzeugs im Gleis-
bett, Einstellbarkeit und Zugéanglichkeit gestellt. Viele
diese Anforderungen sind in speziellen Schienenfahr-
zeugnormen festgehalten, so z.B. in der TSI- und der
UIC-Norm, was den europaischen Raum anbetrifft, der
Ghost fiir Russland und der NPRM2 flir den amerikani-
schen Markt.

[0004] Da als Frontscheinwerfer eingesetzte Schein-
werfermodule regelmaRig an eine angrenzende Kontur
des damitzu bestiickenden Fahrzeugs anzupassen sind,
ist es schwierig, Scheinwerfermodule zu realisieren, die
bei einer Vielzahl von Fahrzeugkopfkonturen einsetzbar
sind. Es ist bekannt, Standard-LED-Scheinwerfermodu-
le einzusetzen. Bei diesen ergibt sich jedoch der Nach-
teil, dass bei gréReren Winkeln zwischen den Ausrich-
tungen der Lichtaustrittsscheibe und der planaren
Grundplatine erhebliche Abstande zwischen den Leucht-
dioden und der Lichtaustrittsscheibe vorkommen kén-
nen. Winschenswert ware eine Anordnung der Leucht-
dioden unmittelbar benachbart zu einer Innenseite der
Lichtaustrittsscheibe. Des Weiteren ist es bekannt, nicht
eine einzelne planare Grundplatine einzusetzen, son-
dern treppenférmig kaskadierte Einzelplatinen mit ver-
gleichsweise kleineren Leuchtdiodenmodulreihen. Bei
dieser Ausfiihrung kdnnen zwar einzelne Leuchtdioden
naher an die Lichtaustrittsscheibe herangebracht wer-
den. Es ergeben sich jedoch Nachteile dahingehend,
dass eine einheitliche Einstellung bzw. Justierung der
Scheinwerfermodule nicht mehr bzw. nur erschwert
moglich ist. Bei einer kaskadierten Lésung miissten nam-
lich sdmtliche Einzelplatinen separat justiert und zuein-
ander ausgerichtet werden. Dies hat erhebliche Monta-
gekosten zur Folge.

[0005] Ausgehend hiervon liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, ein Scheinwerfermodul der eingangs ge-
nannten Art derart weiterzuentwickeln, dass eine Positi-
onierung und eine Einstellbarkeit eines Lichtaustritts fiir
die Leuchtdiodenanordnung hinter der Lichtaustritts-
scheibe verbessert und vereinfacht wird.

[0006] Diese Aufgabe wird geldst durch ein Schein-
werfermodul nach Anspruch 1.

[0007] Danach zeichnet sich das eingangs beschrie-
bene Scheinwerfermodul dadurch aus, dass der
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Lichtaustrittsscheibe auf ihrer Innenseite unmittelbar be-
nachbart eine Lichtausgabeanordnung vorgesehen ist,
die aus einzelnen Lichtausgabeelementen aufgebaut ist,
die jeweils einer der Leuchtdioden der Leuchtdiodenan-
ordnung zugeordnet und in ihrem Abstand zu der
Lichtaustrittsscheibe derart einstellbar sind, dass sie ei-
ner Kontur einer Innenseite der Lichtaustrittsscheibe fol-
gen, und an der Grundplatine (direkt oder indirekt) be-
festigt sind.

[0008] Im Ergebnis wird sozusagen eine "Einzelkas-
kadierung" der einzelnen Lichtausgabeelemente reali-
siert. Durch eine flexible Einstellbarkeit des Abstands der
Lichtausgabeelemente zur Innenseite der Austrittsschei-
be lasst sich eine Lichtausgabe unmittelbar benachbart
zur Innenseite der Lichtaustrittsscheibe erreichen.
[0009] Im Sinne der vorliegenden Beschreibung wird
unter einer "Lichtausgabeanordnung" eine raumliche An-
ordnung von Lichtquellen verstanden, wie sie von aul3er-
halb des Scheinwerfermoduls wahrnehmbar ist. Bei-
spielsweise kdnnen die einzelnen Lichtausgabeelemen-
te von den Leuchtioden der Leuchtdiodenanordnung
selbst gebildet sein, wobei dann die Leuchtdioden in ih-
rem Abstand justierbar unmittelbar benachbart zur In-
nenseite der Lichtaustrittsscheibe positioniert werden.
Es ist jedoch ebenso mdéglich, dass die Leuchtdioden
unmittelbar auf der planaren Grundplatine angeordnet
sind, ihr emittiertes Licht jedoch Uber einen geeigneten
Lichtleiter mit einer endseitigen Lichtaustrittsflache un-
mittelbar auf die Innenseite der Lichtaustrittsscheibe ge-
fuhrtwird. In beiden Fallen wiirde eine Positionierung der
Leuchtdioden bzw. der freien Enden der Lichtleiter ge-
gentuber der Innenseite der Lichtaustrittsscheibe ber ei-
ne Einstellvorrichtung erfolgen, die an der planaren
Grundplatine des Scheinwerfermoduls befestigt ist.
[0010] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform sind die
Lichtausgabeelemente jeweils von Lichtaustrittsflachen
freier Enden einzelner langeneinstellbarer R6hrchen ge-
bildet, die jeweils an der Grundplatine angebracht sind
und in denen jeweils eine Leuchtdiode angeordnet ist.
Je nachdem, ob die Leuchtdioden unmittelbar an den
freien Enden der Réhrchen oder auf der Grundplatine
angeordnet sind, wirken die Réhrchen damit als reine
Justiereinrichtung fiir deren Positionierung (die Lichtaus-
trittsflachen erscheinen als Lichtausgabeelemente) oder
als Kombination aus einer Positioniereinrichtung und be-
vorzugt einem Lichtleiter oder rohrenférmigen Lichtre-
flektor. Grundséatzlich kénnen die Leuchtdioden an be-
liebiger Stelle entlang der langeneinstellbaren Réhrchen
in deren Innenraum fixiert sein und ggf. ist den jeweiligen
Roéhrchen eine Linse vorgeschaltet.

[0011] Vorteilhafterweise sind die Réhrchen aus we-
nigstens zwei Langsabschnitten gebildet, von denen ein
erster Langsabschnitt auf der Grundplatine angebracht
und ein zweiter Langsabschnitt IAngeneinstellbar mit
dem ersten Langenabschnitt verbunden ist. Dabei kon-
nen die ersten Langenabschnitte als Gewindebuchsen
einheitlicher Lange und die zweiten Langsabschnitte als
Gewinderdhrchen variabler Lange ausgebildet sein. Eine
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Langserstreckung der Gewindebuchsen bestimmt damit
ein Langenintervall, innerhalb dessen die zweiten Langs-
abschnitte relativ zu der (planaren) Grundplatine und der
Lichtaustrittsscheibe frei positionierbar sind. Alternativ
kénnen die Langsabschnitte auch nur relativ zueinander
verschieblich und z. B. mittels einer Madenschraube ge-
geneinander fixiert sein.

[0012] In einer bevorzugten Variante sind die Leucht-
dioden unmittelbar auf der Grundplatine angeordnet. In
diesem Fall kann die Réhrchenanordnung zur Minimie-
rung von Lichtverlusten an ihrer Innenseite verspiegelt
sein, so dass das von der einzelnen Leuchtdiode emit-
tierte Licht moglichst verlustfrei zur Austrittsflache am
freien Ende des Rohrchens transportiert wird.

[0013] In einer alternativen Ausfihrungsform kénnen
die Leuchtdioden in den freien Enden der Réhrchen an-
geordnet sein und fiir jede Leuchtdiode kann eine Ener-
gieversorgungsleitung vorgesehen sein, welche die
Leuchtdiode mit der Grundplatine verbindet. Bei dieser
Ausfiihrungsform entféllt die Funktion der Réhrchen als
Lichtleiter.

[0014] Zur variablen Positionierbarkeit der Leuchtdio-
den ist es von Vorteil, wenn die jeweils zugeordnete En-
ergieversorgungsleitung spiralférmig ausgebildet ist, um
Abstandsanderungen zur planaren Grundplatine zu ge-
statten. Aber auch andere Formen einer flexiblen Ener-
gieversorgung z.B. Uber Schleifkontakte innerhalb der
Roéhrchen sind denkbar.

[0015] Die Lichtlichtausgabeelemente, insbesondere
die Lichtaustrittsflachen der freien Enden der einzelnen
Langeneinstellbaren Réhrchen, kdnnen zuséatzlich mit-
tels eines Traggeristes positioniert sein. Dieses Trag-
gerust kann beispielsweise geeignete Haltevorrichtun-
gen fir die einzelnen Réhrchen umfassen. Es ist auch
moglich, dass die Lichtausgabeelemente bzw. die Licht-
ausgabeelemente aufweisenden Rdéhrchen zusatzlich
mittels einer Lochplatte und/oder einer Abdeckplatte ge-
fuhrt werden, um eine stabile Lagerung der Réhrchen
und damit auch eine Stabilisierung eines vorgesehen
Lichtausgaberasters der Lichtausgabeelemente sicher-
zustellen.

[0016] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend unter Bezugnahme auf die Zeichnung noch
naher erlautert. Es zeigen:

Figur 1  eine perspektivische, auseinandergezogene
Ansicht eines Scheinwerfermoduls,

Figur2  eine perspektivische Ansicht des Scheinwer-
fermoduls von Figur 1 in endmontiertem Zu-
stand,

Figur 3  eine perspektivische Ansicht einer Unterbau-
gruppe des Scheinwerfermoduls, erganzt um
ein Traggerust,

Figur4  eine perspektivische Ansicht mitunsichtbaren
Kanten des Scheinwerfermoduls von Figur 1
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in einer ersten Ausfiihrungsform und

Figur 5 eine perspektivische Ansicht mit unsichtbaren
Kanten des Scheinwerfermoduls von Figur 1
in einer zweiten Ausfiihrungsform.

[0017] Figur 1 zeigt ein Scheinwerfermodul fiir ein

Schienenfahrzeug, mit einer planaren Grundplatine 1,
die eine Leuchtdiodenanordnung tragt, welche aus ein-
zelnen Leuchtdioden 2 gebildet ist, von denen, wie auch
bei weiteren, noch zu erlauternden Komponenten des
Scheinwerfermoduls, aus Ubersichtlichkeitsgriinden le-
diglich eine mit einem Bezugszeichen bezeichnetist. Die
Leuchtdioden 2 sind in mehreren Reihen bereinander
auf der Grundplatine 1 angeordnet, wobei die einzelnen
Reihen raumlich zueinander versetzt sind. Ein erster
Langsabschnitt 4 eines langeneinstellbaren Réhrchens
3 wird von einer Gewindebuchse gebildet, die Gber ihre
gesamte Lange mit einem Innengewinde ausgestattet
ist. Die Gewindebuchsen sind in fertig montiertem Zu-
stand, vergleich Figur 2, auf der Grundplatine 1 befestigt
und senkrecht zur Grundplatine 1 und damit parallel zu
einer Haupt-Lichtaustrittsrichtung des Scheinwerfermo-
duls angeordnet.

[0018] Eine Lochplatte 5, die mit Durchgangsbohrun-
gen 6 versehen ist, ist unmittelbar auf der der Grundpla-
tine 1 abgewandten Seite der Gewindebuchsen aufge-
setzt. Zweite, jeweils als Gewinderdhrchen ausgefihrte
Langsabschnitte 7 der Réhrchen 3 sind an ihrem der
Grundplatine 1 zugewandten Ende mit einem Auflenge-
winde ausgestattet, so dass sich die zweiten Langsab-
schnitte 7 der Réhrchen 3 in die zugeordneten Innenge-
winde der ersten Langsabschnitte 4 einschrauben las-
sen. In dieser Weise ergibt sich eine Langenverstellbar-
keit der Réhrchen 3 insgesamt, deren Langengrenzen
durch eine gewahlte Langserstreckung der Gewinde-
buchsen bestimmt ist.

[0019] Die zweiten Langsabschnitte 7 der R6hrchen 3
durchdringen die Durchgangsbohrungen 6 der Lochplat-
te 5, so dass die Lochplatte 5 relative Abstédnde der ein-
zelnen Rohrchen 3 untereinander festlegt und die R6hr-
chenanordnung insgesamt stabilisiert.

[0020] Des Weiteren ist jedem der Réhrchen 3 eine
Linse 8 zugeordnet, welche jeweils das von der zuge-
ordneten Leuchtdiode 2 emittierte Licht buindelt.

[0021] Eine Abdeckplatte 9 ist mit Durchgangsbohrun-
gen 10 versehen. Wie aus Figur 2 hervorgeht, wird die
Abdeckplatte 9, die auch Designzwecken dient, auf die
von den Réhrchen 3 gebildete R6hrchenanordnung ge-
steckt, so dass jedes der Réhrchen 3 eine der Durch-
gangsbohrungen 10 durchdringt. Die Abdeckplatte 9 sta-
bilisiert somit zuséatzlich die Réhrchenanordnung und
weist zudem stegférmige Seperatoren auf, die lberein-
ander liegende Reihen von Réhrchen 3 optisch vonein-
ander trennen. Wie Figur 2 veranschaulicht, ist die du-
Rere Form der Abdeckplatte 9 an diejenige einer
Lichtaustrittsscheibe 11 im Sinne eines Flachen-Offsets
angepasst, d.h. einander zugewandte AulRenflachen der
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Abdeckplatte 9 und der Lichtaustrittsscheibe 11 halten
einen einheitlichen Abstand zueinander ein. Es ist er-
sichtlich, dass freie Enden 12 der zweiten Langsab-
schnitte 7 der R6hrchen 3 unmittelbar an einer Innenseite
der Lichtaustrittsscheibe 11 angeordnet sind. Lichtaus-
trittsflachen 13 der freien Enden 12 wirken als Lichtaus-
gabeelemente des Scheinwerfermoduls, d.h. bei Be-
trachtung von auflen werden die Lichtaustrittsflachen 13
als Orte der Lichtquellen wahrgenommen. Dies gilt un-
abhangig davon, an welchem Ort entlang der Réhrchen
3 eine zugeordnete Leuchtdiode 2 tatsachlich angeord-
net ist.

[0022] Figur 3 zeigt eine Unterbaugruppe des Schein-
werfermoduls von Figur 1. Diese Unterbaugruppe um-
fasst die Grundplatine 1, die Réhrchen 3 sowie die Loch-
platte 5. Seitlich der Réhrchen 3 ist ein Traggerist 14
vorgesehen, das sich schrag entlang den Réhrchen 3
erstreckt. Das Traggerist 14 tragt Abstandshalter 15,
welche in einer gemeinsamen Ebene liegende Réhrchen
3 jeweils wenigstens teilweise umschlieRen, so dass die-
se prazise positioniert sind. Zudem ist aus Figur 3 er-
sichtlich, dass die Gewindebuchsen 4 von einheitlicher
Langenausdehnung sind, wahrend die Réhrchen 3 je
nach Anordnung der Lichtaustrittsscheibe 13 im Raum
auch von variabler Lange sein kdénnen. Fir jedes der
Réhrchen 3 ist jedoch die Langeneinstellbarkeit gege-
ben, und zwar durch Einschrauben der zweiten Langen-
abschnitte 7 der Réhrchen 3 in die als Gewindebuchsen
vorliegenden ersten Langsabschnitte 4.

[0023] Die Figuren 4 und 5 zeigen verschiedene Aus-
fuhrungsformen, die sich ausschlieRlich durch die Posi-
tion der Leuchtdioden 2 in Langsrichtung der Réhrchen
3 nebst zugehdriger Linse 8 unterscheiden. Bei der Aus-
fuhrungsform nach Figur 4 sind die Leuchtdioden 2 un-
mittelbar auf der Grundplatine 1 angeordnet, wobei sich
ihre jeweils zugeordnete Linse 8 unmittelbar auf der der
Grundplatine 1 abgewandten Seite der Leuchtdiode 2
befindet. Die Réhrchen 3 sind innen verspiegelt, so dass
sie als Lichtleiter bzw. als rohrférmiger Reflektor fir das
vonden Leuchtdioden 2 emittierte Licht wirken. Alternativ
kann auch eine Ausfiihrung als Faser-Lichtleiter vorge-
sehen werden. Auch in diesem Fall erscheint von au3en
die Lichtaustrittsflache 13 des freien Endes 12 des be-
treffenden Rohrchens 3 als Lichtquelle. Alternativ konnte
die Linse 8 auch am entgegengesetzten Ende der ein-
stellbaren Réhrchen 3 platziert werden und dort das Licht
noch einmal buindeln.

[0024] Bei der in Figur 5 veranschaulichten Ausfih-
rungsform ist die jeweilige Linse 8 unmittelbar an der
jeweiligen Austrittsflache 13 des betreffenden Rohr-
chens 3 angeordnet. Bezogen auf das jeweilige Réhr-
chen 3 liegt die jeweils zugeordnete Leuchtdiode 2 ein-
warts der Linse 13. Jeweilige Leuchtdioden 2 und zuge-
hérige Linsen 8 sind in inneren Hohlrdumen der R&hr-
chen 3 befestigt. Zur Energieversorgung der einzelnen
Leuchtdioden 2 ist jeweils eine Energieversorgungslei-
tung 16 vorgesehen, welche die jeweilige Leuchtdiode 2
mit der Grundplatine 1 elektrisch verbindet. Zur Unter-
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stitzung einer Langenjustierung der einzelnen Réhrchen
3 ist die Energieversorgungsleitung 16 spiralférmig aus-
gebildet oder Giber Schleifkontakt im Rdhrchen sicherge-
stellt. Die R6hrchen 3 dienen bei dieser Ausfiihrungsform
allein als langeneinstellbarer Abstandshalter fir Leucht-
dioden-Linsen-Kombinationen, wobei in indirekter Weise
wiederum eine Fixierung an der Grundplatine 1 gegeben
ist.

[0025] In einer nicht dargestellten Ausfihrungsformist
es ebenfalls denkbar, die die Leuchtdioden auf die freien
Enden 12 der Réhrchen 3 aufgesetzt sind. In diesem Fall
wirken die Leuchtdioden 2 selbst als Lichtausgabeele-
mente, wobei auf Linsen verzichtet werden kann.

Patentanspriiche

1. Scheinwerfermodul fir ein Fahrzeug, mit einer
Lichtaustrittsscheibe (11), die zur Anpassung an ei-
ne angrenzende Aullenkontur des Fahrzeugs drei-
dimensional gekrimmt ist, einer Leuchtdiodenan-
ordnung und einer planaren Grundplatine (1) zur
Stromversorgung und Fixierung der einzelnen
Leuchtdioden (2) der Leuchtdiodenanordnung,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Lichtaustrittsscheibe (11) auf ihrer Innenseite
unmittelbar benachbart eine Lichtausgabeanord-
nung vorgesehen ist, die aus einzelnen Lichtausga-
beelementen aufgebaut ist, die jeweils einer der
Leuchtdioden (2) der Leuchtdiodenanordnung zuge-
ordnet und in ihrem Abstand zu der Lichtaustritts-
scheibe (11) derart einstellbar sind, dass sie einer
Kontur einer Innenseite der Lichtaustrittsscheibe
(11) folgen, und an der Grundplatine (1) befestigt
sind.

2. Scheinwerfermodul nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Lichtausgabeelemente jeweils von Lichtaustritts-
flachen (13) freier Enden (12) einzelner langenein-
stellbarer Réhrchen (3) gebildet sind, die jeweils an
der Grundplatine (1) angebracht sind und in denen
jeweils eine Leuchtdiode (2) angeordnet ist.

3. Scheinwerfermodul nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Réhrchen (3) aus wenigstens zwei Langsab-
schnitten (4, 7) gebildet sind, von denen ein erster
Langsabschnitt (4) auf der Grundplatine (1) ange-
bracht und ein zweiter Langsabschnitt (7) langen-
einstellbar mit dem ersten Langsabschnitt (7) ver-
bunden ist.

4. Scheinwerfermodul nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die ersten Langsabschnitte (4) als Gewindebuchsen
einheitlicher Lange und die zweiten Langsabschnitte
(7) als Gewinderohrchen variabler Lange ausgebil-
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det sind.

Scheinwerfermodul nach einem der Anspriiche 2 bis
4,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Leuchtdioden (2) unmittelbar auf der Grundpla-
tine (1) angeordnet sind.

Scheinwerfermodul nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Réhrchen (3) jeweils an ihrer Innenseite verspie-
gelt sind.

Scheinwerfermodul nach einem der Anspriiche 2 bis
4,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Leuchtdioden (2) in den freien Enden (12) der
Réhrchen (3) angeordnet sind und fur jede Leucht-
diode (2) eine Energieversorgungsleitung (16) vor-
gesehen ist, welche die Leuchtdiode (2) mit der
Grundplatine (1) verbindet.

Scheinwerfermodul nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Energieversorgungsleitung (16) spiralférmig
ausgebildet ist.

Scheinwerfermodul nach einem der Anspriiche 1 bis
8,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Lichtausgabeelemente zusatzlich mittels eines
Traggerustes (14) positioniert sind.

Scheinwerfermodul nach Anspruch 9,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Lichtausgabeelemente zusatzlich mittels einer
Lochplatte (5) und/oder einer Abdeckplatte (9) posi-
tioniert sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 4 145 042 A1

)]
By

o0,

w\»‘@\?

_ L 914



FIG 2




FIG 3







FIG 5

11

EP 4 145 042 A1

12

13

10

—
C ™
.
N > —
~— o ——
=~ (‘
= .
-
N ey
: =
\\
=
=
= =
et - —
= =
= <=2
-~ -
Y N\
:—-—- -—
=
. =23
== —
[do) x|
o AR
— A
=
- —\
S
-
\‘—4
-
N =
d
ST, e Y

e

-~




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 4 145 042 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 22 18 9008

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 10 2020 100199 Al (HELLA GMBH & CO KGAA|1,9,10 INV.
[DE]) 8. Juli 2021 (2021-07-08) F21841/143
* das ganze Dokument * F21S41/153
————— F21sS41/32
X US 2020/088944 Al (SATO RYUHO [JP] ET AL) 1,9,10 F21S41/50
19. Marz 2020 (2020-03-19) F21843/237
* Absatze [0006], [0043], [0046]; F21S43/243
Abbildungen 2-4 * F21s843/27
————— F21S41/29
A US 2004/012976 Al (AMANO YASUYUKI [JP]) 1-10 F21S43/50
22. Januar 2004 (2004-01-22) F21S43/19
* Absatze [0048], [0067]; Abbildungen * F21841/19
A DE 102 60 383 Al (AUDI AG [DE]) 1-10
8. Juli 2004 (2004-07-08)
* Absatz [0025]; Abbildung 3 *
A DE 10 2008 046748 Al (AUTOMOTIVE LIGHTING |1-10
REUTLINGEN [DE])
25, Marz 2010 (2010-03-25)
3 — . 3 RECHERCHIERTE
* Absidtze [0029] [0030]; Abbildungen * SACHGEBIETE (IPC)
A DE 100 41 256 Al (HELLA KG HUECK & CO 1-10 F21s
[DE]) 7. Marz 2002 (2002-03-07)
* das ganze Dokument *
A JP 2005 228510 A (ICHIKOH INDUSTRIES LTD) 1-10
25. August 2005 (2005-08-25)
* das ganze Dokument *
A JP 2013 152828 A (STANLEY ELECTRIC CO LTD) 1-10
8. August 2013 (2013-08-08)
* das ganze Dokument *
A US 2010/103694 Al (SAXENA SANDEEP [US] ET |1-10
AL) 29. April 2010 (2010-04-29)
* das ganze Dokument *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Minchen 19. Januar 2023 Berthommé, Emmanuel
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HINtergrund s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 145 042 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 22 18 9008

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europédischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

19-01-2023

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verbdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veréffentlichung

DE 102020100199 Al 08-07-2021 KEINE

US 2020088944 Al 19-03-2020 CN 110476008 A 19-11-2019
JP 6907002 B2 21-07-2021
JP 2018181479 A 15-11-2018
us 2020088944 a1 19-03-2020
WO 2018186450 a1l 11-10-2018

US 2004012976 Al 22-01-2004 JP 2004047351 A 12-02-2004
us 2004012976 Al 22-01-2004

DE 10260383 Al 08-07-2004 KEINE

DE 102008046748 2l 25-03-2010 KEINE

DE 10041256 Al 07-03-2002 KEINE

JP 2005228510 A 25-08-2005 KEINE

JP 2013152828 A 08-08-2013 KEINE

US 2010103694 Al 29-04-2010 KEINE

Flr ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82

12




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

